
Intelligenz-Blatt zur Laibachet Zeitung N"" 83.

Gubernial-Kundmachungen.
V e r o r d n u n g (2)

des kais königl. Illislichen Gubklniums zu Laibach.

Womit ber neu regulirte Zoülariff 'ur die E i n - , Aus- und Durchfuhr im ganzen Umfange
der Oesierreichlschen Monarchie der A ^ M Hklde - und Setoenwaaren, Baumwollene

und Gchaaf^vollene Waaren bekannt gemacht wjrd.

S ' ine Majestät haben la>lt hohen Dekrets der k. f. allgemeinen Hoskammer vom 2ten
l M . 3-chl 4 ^ 8 5 . über 'Antrag d r̂ k. k Nommerz-^olkommlßion für die ganze Monar-
chie e.n neues Gystem in B'Niq aus tzie E i n - und Äuesuhr der ver,ckiedenen Seioengat-
tunaen.der Seldcnwaaren, dann der B a u m , und (5cl^,wo.llenkn Waaren festzusetzen
«nd in dieser Beziehung folgende Bestimmungen durch Allerhöchste Entschließungen vom,ten*
A v r i l , 2^sien Juni uno 2lcn August d. ) zu genehmigen geruhet.

».) Die ln dem angehängten Tarlffe für die Em - und Ausfuhr gedachter Artikel be»
silmm^en ^ollsä^e kaben vom Tage der öftentlicten Kundmachung abgefangen, an allen
Gränzen der österreichischen Mo.mrchit gegen das Ausland, gklltsörmig in Wirksamkeit
zu tteten.

Der Verkehr mit diesen Artikeln im Innern ter Monarchie, nämlich zwischen den
alten und neu erworbenen österreichischen Provinzen, m»l Ausnahme von Ungarn, Sieben-
bürg/n, Dal'.nü:lcn, )str ,cn, und d:e Fressen von Triest und Flume, mit Inbegriff, der
dc.zu get,ö^gen, außer der Zolllinie geleqeven Distrikte, ist ganz zollfrei, i?doch nur unter
der Betnnqung gestattet, daß d:e einzilittn Versenduofien jedesmal der Untersuchung bei den
Zollämtern an der Zwlschenltn,e unterworfen blelben, welcke sick überzeugen müssen, ob
darunter nicht ai.dere, der Verzollung an der Zwischenlinie unterliegende Artikel beige-
packt sind

5 ) Dagegen ist aber auch die Einfukr aller Seiden« Baum« l,nd Schaafli'oNwaaren >
ebenfalls im qan;en Umfange der Oesterreichischen Monarchie in der A r t , wie dieses bisher
nur in den alt > öÜk>ren1lschen s'andeMeilen S lo t t fand, verbothen, und sind zur nähern
Nezelchung dm'er elluusübren yerbvthenen Art ikel, einweder die Zollsätze nnt einem Quer-
sirlcke untcrzo^n, oder ,ml dem Worle „verbothrn" selbst bezeichnet.

4.) Für d?n F^ll jedoch, als einem oder dem andern Privalen d«e Bewilligung der
Einfuhr ',um eisiei-en ^cbranche gegen vorläufig zu erhebenden Paß^ertheilt w i rd , ist bei
den Geidenwaaren der im Tanffe fi'tqesesite Elnsuhiszoll, für dle ^chaaf- und Baumwoll»
waaren abcr ein Zoll vun Oechszig Perzent von dem von der Parthei zu erklärenden Werthe
einzuleben, wodel sich die Parthelen q'iuni nach den dem §. 6Z der allgemeinen Zollordnunj;
vom Ja r '7b8 bestiuimlcn Vorschs-'ssc,, bei der von ihnen angesuchten Einsuhrsbewilliglm,
g'n ,u achten, und sich der im 3 56 eben dieser Zollordnung enthaltenen Bestimmung in
der Art zu unterzic^en habrn, daß, wenn bei dem Eintreffen der Waare bet der Beschall
ein bei der Paßerdtbunq zu gering angegebener Werth bel'unden werden sollte, das Zollamt
bercchtiat sei, di« Waare höher anzuschlagen, und der Barthei die Wahl zuzugestehen, ent-
rvider die Waare um die höhere Schätzung gegen Zur/lckverqütung des bei d-r Paßerkebuna
ncch dem erklärten Wertbe entrichteten Zolles, dem Zollamte zu überlassen, oder den Mehr-
zoll von 60 Perzent nach dieftr höhern E'chälzung nachträglich zu entrichten, oder wenn sie
die ^ollämtliche Schätzung zu koch findet, eint unpartheyncke Schätzung dieser Waaren durch
W?rks-°der Km-stverständlS? Ü« verlangen, welche das Zollamt vornehmen zu lassen hat ,
und nach welcker sodann die Parthei obne weites den ausfallenden M>hrz<)ll nachtrsalich zl»
entlickten, und die Kost-n dieser Schätzung zu besireiten hat.

,5 ) Von den verschiedenen Gattungen d?r Seide - und Baumwollwaaren ist dcr Zoll
von dem Bruttogewichte mit Einschluß des Papiers, Bindfadens, und dcr Rollen rcerütee
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sie gewickelt sind, von ten schaafwollenen Waaren aber auch mit Einschluß b.'s Pap 'e r s -
Bindfadens, der Rolle« und Breschen, wie auch des Bleies unb der ttlberzüge >bz nehmen.

6.) Da der Handel mit den in dem lombardisch-venetianischen Königreiche und in 3 y r l
vorhandenen Vorralhen an ausländischen Seide- , Baum- und Schaasw'llenen Hva^r.n
noch einiiweilen, jedoch einzig auf gedachtes Königreich und auf Tyrol bt«hr^kc izt, so
müssen sämmtliche auS diesem Kö,n,zreiche unZ Lyrol in dein nun freien Verkehr mir den alt
österreichlichen prooinzeü oork^mncnden W'aren oersclb'» Gattungen jederzeit mit den bisher
für die begünstigt gewesene Einfuhr der lombarolsch-oenezianischen, dann Tnroler un» Vora r l -
berger Fabrikate und Kunsterzeugülße vor^elchriebenen Ursprungszeugnißen beglenet seyn.

7.) Uebrigens wird zugleich für die Durchfuhr aller Geidengattungen sowohl, als ber
Seidenwaaren der Transitozoll mit 3 fi. 2 «f2 kr. allgem i n , und ohne Untersined^von
E i n e m Zen t n e r 3 p 0 i c o , Wiener-Gewicht in der Ar t festgesetzt,^daß, wenn dieser
Transito«Zoll in gedachtem Betrage oder im lombardisch-venezianischen Königreiche nach dem
dortigen Münzfuße für den metrischen Zcntner mit »4 1 ^ 5 »' ^ e n t e ^ i ^ i einmal ent-
richtet tst/ keine fernere Transitozoll-Abnahme bei dem wellern Zuge durch die ganze öster-

reichische Monarchie Staat zu finden hat.
Laibach den 2Z. September l Z l / .

J u l i u s Gra f von St rasso ldo, Gouverneur.
Leopold z re l l> r r von E r i e l , t . k. Oubernis l rath.

T a r i f s

über die Verzollung der vtischiedenen Seidengattungen und b.'c Seitemra^ren, danü der
Bann « und Ock^fwollenen Waare,?.

1>ost « . . . . , Wirner« Einfuhrs» I Ausfnhrs-
Benennung der Ar t ike l . Zo^ . « 3oil

tti-0 G'wicht. l — ^ _ _ _ _
^ - >kr. i lu ß^f i . > k ^ f .

S e l > e n q a t t u n g e n . l
1 Se ide , rohe, ungesponnene , Centn. — «« _ ^< - ^
2 — zum Einschlag, Auszug und derglei- ^ >

chen gesponnene > Cen n. 50 ^o — Z2 , 3 2
Z — gereinigte u id gefärbte. . . . . l Eenln. 6^ ,<) 2e c , ^
4 — in kleinen weißen oder gefä.bten "^ ^

StrHhnchen l Censp. , ^2 » 6 2 4 ,« °
5 — lsrinnseide > CciNl-. 40 __ __ 20 I
6 Isoretseide, robe, wie auch Oeidsnabfäle

aller A r t > C',i>^ « . ,^ — 6 2f« —
7 — gewonnene rsbe > Cent» <, 23 — Z 40 —
8 — gesponnene, gereinigte und geerb te . > Cüiu». «, Z.> - - , g
9 Cocons ' Cent«. - .6 — ^ r othen.

S e i d e n w a a r e n .
1 M i t Bc lmisch^ ig , ganze und h^lbreich?

Zeuge, wie auch dergleichen Sammete ,
Kleider und We,ien . . . . . . . » Pfund. 24 — — — ,c> —

2 — ha!b»>l)c,ie und Bästzeuge, halbseidene l
M o l t o n , Felbel und Tüchel . . . . z Pfund. 5 ! Z6 - — , 2

Z - ^ dergleichen Ungarische.. . . . . . l Pfund. / — j Z6 j — « . 1 2
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Post ' ^ .̂  , Wiener- Einfuhrs- Aulsuhrs«
Benennung der Artlkel. ^ l l . Zol l .

i > i ^ . Gewicht.
^ _ ^ / , „ ., st. Ikr . jp f . fi. i k r l p f .
l S e l d c n w ü u l t n
! 4 Ohne Beimischung, broschlclt, lassonirte,

gefiümmtl. gemahlte, und,estickle S e i -
deazeuge oder Stoffe und Tüchel, auch
Min ia tur , und 5.sso,urte Sammete, gestick-
te und Voldur-Klelder und Westen . . » Pfund. «4 24 — ^_ 0 ^ .

5 — glatte, pikirie und gestreifte Seidenzeu«
ste und Tüchel, Damaste, glatte Sam«
mete, Ktldenmolloue ui'd Felbel ( l ^ l p a
auch ftlcene zilegengitter^ oder fogenanx,
te Gelftnaarne, seidene S t rümp fe , Hand-
schuhe, Hauben und dergleichen . . . » Pfund, l " 4s — « . 4 2

< — dergleichen Unfiariscte i Pfund. t 48 — »> 4 2
7 — fioi'tt- und ^alletsettene Handschuhen,

Hauben, Strümpfe und dergleichen . . i Psund. 7 »2 — Z »

8 — dergleichen Ungarische . . . . . l P fund i »2 — — Z —
B a u m w o l l e n e W a a r e n .

» Ohne Beimischung eines fremden S t o f f e s ,
sie seyn g e w i r k t , g r j j r i c t t , gewebs, a l s :
V a p e i l r , T o u l , M u f f e l i n , P e t i n e l e ,
M a d r i p a s , Kammer tuch / K a t u n e , C r o i -
ss^t, ü l i t t a i , F lö .e u „d M o l t o n . . . » P f u n d , verbothen- ^- 2 —

2 —dergleichen Ungarische »Pfund. , 1 , 2 1 — » — ö —
MitVeimlschung von echtem Golde u.Silber. »Pfund, verbothen. — »^ —,
—- dergleichen Ungarische. . . . . l Pfund. 4 — -^ — ^ —

2 — von leinenem Gu>n, Schafwolle, un«
echtem Gold und (^über, a l s : Barcher,
P lk^e, Nankin, Na«r i»et , Wallis ,
Iernette, Englischleler, Nips, Manchesill
aller A r l , so wie Bett - undFutterbar- »
chtt u. d. ql , . . , , Pfund, verbothen. — 4 2

— dergleichen Ungarische » Pfund. , 48 -^ — 4 2
Zusatz. Rode Bc.nnwolle, geschlagene. . : Cent. Z Zo — — '7 2

S c h a s w 0 l l e n e W a a r e n ,
j i Dhne Beimischung eines fremden Stoffes

aller 3 i r t , als: Zeuge, Hauben. Hand-
schuhe, Osrümpfe, Bänder, Binden,
Blllsch, Decken, Gallonen , Scknüre,
Kotzen, Teppiche, Flanel, Tuch, Mo l -
ton, Ra t i n , Friß und dergleichen . . . »Pfund, verbothen. — 2 . «

— dergleichen Ungarische » Pfund. — 43 — ^ . 2 —
2 M i t Beimischung von leinenem Garn ,

als: Handschuh, Strümpfe/ auch mit
Hasenbaaren u d. ql » Pfund, verbotken. — ,

— dergleichen Ungarische. . . . . »Pfund — j 2 4 ! - - 1
3 Sckalvls ( ^ ^ Schawls u. Scliawlstücher. ' P'und. ^ verbothen. -̂  5 ' —

z ^ "'(unechteSchawlsu.Schawlstücher. ' Pjund.^ verbothen. — Z/^ 2
«2



^ ^ K ll « t» m a ch u n g. ( Z )
k Gem^lß Dekrets der k. k. Kommerz-Hoskommißion vom 2 , . h. M . Z. ^200 Kaben
^ Seine Majestät mir allerhöchster Entschließung vom l F . 0. M . der Ernennung des Ig«az
k Carabelli zum königs. sicilianischen Konsul zu Venedig das L x e H u ä w r i ' ^ w l u . allergnH»
k! ' diast zu er te i len geruhet.
^ Von dem t . s. Landes - GuberniuM.
h Laibach deu l . Oltoder 13^7.
k A n t o n S s r e y ,
s k. k. GuberniallSekretFr.

Kreisamtliche Verlautbarung.
V e r l a u t b a r u n g . ( z )

Es wird hiemit zu? ai^emeinen Kenntniß gebracht, daß man die aus unbestimmte
Zeit nur einstweilen im oerstostenen Frühjahre auf 8 kr. M . iN. pr. Pfund sammt Zaqab?
erböte Rlndfielsch-Zatzung auf die vorigen 7 kr. M . M . herabzusetzen befunden, welche
Husschrotttms nach diesem herabgesetzten Tarisfe mit dem »s. dieses Monats Oktober wie-
der :hren Anfang nehmen w>rd

K. k. Kreisamt Laibach am 6. Oktober »8>7.

Städte und Landrechtliche Verlautbarungen.
V e r l a u t b a r u n g . ( , )

Von d^m ?. k. Sladt » unv Landrechse in «ram wied vek^nnt gemaHt-. Es feie
von dltsem Gerlchle über Ansuche > des Fran^ Ienls i i t sv , als zum Verlape jeineS Va«
ters Franz Ienlicbitscb, g'wesenen Taolöhners in der T')l..a,l Nro- 54 bedingt elklänen
Erben in die Erforschung des allfäU^gi'n Schuldeailandi's dieses Verlasses gewllliget
worden.

Daher alle jene, welche a„s was immer für einem Rechtstilel an tze» gedacht Franz
Ientschitschen Verlaß ,»ne Foidcrunq stillen zu sönnen vflNl.'üicn, selbe bei der vor die«
sem l . ' . S tad l - und Landrechte auf den ,o. Noy^'mber l. I , Volmiltags um y Uhr an«
geordnelea Tagsahu-'g so gewiß alz'isn.'loei un) qelle',5 zu machen haben, a!S im wl -
dligeu der Verlaß abgehandelt, und den, elklälten Erden eingeuntworlel werden wird.

Laibach am Z. Oktober l8»7.

«^—l «»> > > ^ " ^ ^ , „ , . , , . — ,., , . „ „.„»

V e r l a n t b a r u n a . (»)
Vsn dem k. k. S l ^ ^ l ' und L >n>rechse «» Zs<,l?i w'>d bekannt icmachl: Es seie voll

diesem Gerichte auf Ans„chen dtS f. k. psoo Fl^salllm's ln Verclelunq des höchsten
Nancal Geialle«^,Aeralii «n die a ^ e i Dewster No'al-nft,!^. Handtlema^n in Ngram,
»vegen schuldigis K t l lralantrabe pr. 7702 ff, 52 k . g,'h?chene He lbie huna fte,r in die
E^ecution qezoa.enen, bei o,m hissten t. s. H^uolzoilamle deft'l'llche« Kleidungsstücke
sammt Koffer ge<v!ll'stel worden; Va lbe^ ^u «̂.-«ei» H,i!>«' drei T^rmlne, un^ zwar ftee
«lste auf den Z>. d. R . , de» zweite «l«f den ><t. 5fovrinder und 5rr dnlte anf de^ 2^ .
sloveml»r w. I . jedesmal Vorw ' l l igs um y Uhr <n dem l . t . Hauplzollamtegiä^de
a » Raan allhiel mit dem Bedeuten 'e l immt wurden , dl<ß, lv»«!l aedclchle Effekten lvs^
der bei de, ersten noch zweitrn Fe<l0lelh!ts,stslsasah >na um d«e Hchähung , oder dar«
über an Mann gebrach! werden könnten , felde b<« der drillen auck »ntes de,selbea Vtläußett
werden^würden, so werden hiez die Hauilizstigen zu lrschciyen »olgeladcn.

Lalbach den 7. otlober l g . 7 .
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B e k a n n t m a c h u n g . (>)

.Von dem k. s. Stadt - und Landrechte in «rsln wird oekannt ß,maHl : Es sei
3oa fiesem Gerichte üder den derzeit in Kraka^ Nro. ,. aUyicr woh«hast n Wellpiiester,
Herrn Ignaz von vollico, »rege!» der an ihn b.'melkten. l,nd durch die beigezogenen
Aerzte erhobenen, durch hocherrcichtes Aller derbelgefuhrlen Geistes. nnd Sinnenschwäche
die Curalel zn oelhängen, ihm die eigene frele Vecwiillung seines Vermigns zu bcneh«
men, und ihm einen Enrator in der Pcrsoa des Weltpriesters Johann Vebeuz qufzusiel«
len Vewnden worden; daher d<ln» Jedermann gewarnt w i rd , ohne Eiiischreilung und
Bei l t i l t des gedachten Curalors mit dem bemeldtrn H?rrn v. Porlico irgend eine verbind«^
liche Handlung bei sonstiger Nichtigkeit des abgeschloßenen Gtschä/lS einzugehen, und stch
vor Schaden, und Nachtheil zu hülhen.

Liiidach am ^ . Ottober iZ»/»

AmorlisalionS. Edikt. ( ' )
Von dem l k S l a d l - und Landrechte in Krain wi,d bekannt gemacht, eS se«e auf

Ansuchen des Ioftpd Tristler, Inhaders des Guls Sagoritz in die Ausfnllgung des Amor«
lisalionS > Edtttö üder solgeade bei der im Jahr .8.2 hier
dülio^s.Commission ang'dl'ch ia Verlust geralhene h'.elländig ständ:fw:n A c r a r l a ^ . ^ ^ l '
galionen, nahmenlllch aber: , - > , . , . , »

z 3 i l . 43 dd l .Mai l79Z^5 osoHufSagY?iK undPenklergullproZom.lautend pt. »25 st.
. . . . . 49 dello dello . Rüst«, dello 95 st.
^ ' ^ > ,yyH detla »796 dello detto Vom dello l ^Hf l .
4. — ,996 deüo d-lto Rusti. dell» 95 ff.
F. — ^247 dd. l.Feb.,/)/ dnw dello Dom. detlo l2Hfi.
6. ». <;^4dd. i.Viai d«tlo ' dello Ansil. delto 95 kl.

^ 7. __ ^ ^ delto ,798 detto dello Dom. vello »25 fi.
8. — 45,)8t'd. ».Mai dnlo vetlo . Rusti. dells 9ö fi-
y. — z^ad«. i.Ked.»799 dkllo Ve<<o D o m . delto ' ^ 3 "

' 0 . — 6 l y 2 o.-lco deuo dcllo dello 95 st.
l > . — 854 "d . i.Feb.» 772 auf Hern. Max. Anton v.Ien?ensheum laut. ä 4 oso p». 2ooost.
12. — ?ZZ2)d. ».Noo.lgo» ^4aso aul Herrn Joseph Tr iglei lautendpr. ^^"^ '
,Z . — ^ , ^ d^ lo ' dellü d lkUnle l lhanendesGulSSagol i tz lau lendps. ^ . 5 » ^
»4. — «.il.»bd.,.zll!ss,3n?d^tto^«ln^ostvdTlialerlaulelldvr. ' " " " -

Zusammeii 3^35 ft
gewiNiflet worden. e ».- <-

D mna-D hade» alle jene, welche auS was immer für einem Grunde auf d.ese vor.
bemeldele in Vctlust gerathenen Odligalionen ein Rech« zu haden vermeinen. lhte aUM.«
gen ausvlübe binnrn . z « h ^ 5 W ^ „ und Z Tägen so sew'ß be. d.esem Stad . und
L<n->e>le gellend zu m^chrn. als im Widriffen auf weneles Knsuchen des BillstrUerS
solche naG Verlauf du z. Fsilt für gesödlet l,nd erasllss ertläri, ünd m die Ausfertigung
der neuen Ob'igalionen gewill get werden wird.

Laibach a« 2H. Februar 1317.

V e r l a u t b a r u n g . (2) !

Von dem k. k. Stadt- U"d Landrechte in «r«in wird bekannt gemacht: Es sei ober
Anlanqen tes Dr. Anton Cailan , Curators der Iobst Weikhard Auson Barbo/ Gfaf vyn z
Wachsen,len>llche Subüllution^masse in d,e öffentliche Vorrusung aller, diesem Gencktt hive- ^
tannie«, und au< den Hruckl - Genuß t,cser Subtt»tutlon5n',asse Al^piuch habeMn Er« ^
t»en gelv.lli^ec tvorden/ es werden demnach alle dlejenlgen , weiche aüj dle RH^sckge ^
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in dem Fruchrgenuße des vom Herrn Izbst Weikhard Anton B a r l o , Grafen von
Wachsenstein angeordneten I ^ e ^ t i ^ i ^ e t u i ciä i)ici6 cäu8ci6 , entweder aus der
Benennung des letzten Fruchtgenießers Maria Dismas, Grafen von Barho oder aus der
clisposit ion des Erblaßers einen Anspruch zu haben vermeinen erinnert, daß sie sich l̂ '.i«
nen » Jahr und » Tag d. i . längstens bis auf den 27. November »8»7 als dem fcstgeetzlen
Tage bei diesem k. k. Stadt - und Landrechre so gewiß anzumelden haben , als sonst liach
dtm Inhalte und Vorschrift des Testamentes füi-gegangen werden würde.

Laibach den 26. November 1316.

V e r l a u t b a r u n g . (2 )

Von dem k. k. V l a d l . und Landrechte in Kram wird auf Ansuchen der Johanna Ra-
musch Nro. 97 bei S t . Florian zu Laibach ösienllich bekannt gemacht; Es had' diesiS
Geeicht in die gedrthene Ausfertigung der Amortjsalions.Edikte über folgende angtdlich in
Verlust gerathene, öffentlichen Fondsodligalionen. a<S nämlich:

3 ) die landschafll. gratis. Nerarial.Odligalion Nro . 344 ^ m ». Ma i »802
2 H pCt. pr. . . . . . . . . . 270 st.
an Franz Sar lor i lautend.

d ) Vie landschasil. gralif. Aerarial.Obligaliol» Nro. 12, , , vom i . Februar
»8oZ a H pCt. pr. lZo fl^
an Iohanua Ramusch lautend.

<:) Die landschasll. gralif. Nerarial.Obligation Nro. l l g l H vom l . August
iZc>2 2 H pÜt. pr i . . 3Z si.
an Johanna Ramusch lautend.

ä ) Die lnldschafil. gralif. Aerarial.Obligation Nro. 9)26 vom , . August
l800A H p T l . p s . . . . ' / 2<» fi
auf Neul C. p. Kirche Gecrgn laulend.

e ) Die landsHafll. gralif. Aerarial,Obligation Nro. 766Z von ». Februar
i 8 o Z t t 4 p C t . p s , . . . . , Ha f l .
an Johanna Ramusch lautend.
gewilliget worden, daher werden alle jene, welche auf erstbem eldle Obligationen, aus
welch immer für einem RechlSlile! einei, gegründtlel» Nnfpllich zu haben v,»meinen, aufge«
fordert, ihre allfällige Forderungen hierauf binnen de:. ßeftpl.cvc' Feist von , J a h r , d '
Wochen, ZTagen so gewiß bei dieftm S l a d l . und Landliaüe geilend zumachen, als im
widrigen nach Verlauf dieser Frist auf weiteres Un'.an^n ter Billstellil inn diese Odlif,a.
tionen für gelödlel und kraftlos erklärt, und in dle ^u -s lngvug «euer dletlüUlger
Schuldscheine gewilliflet we?dln wird.

Laidach den 23. Mälz l 8 ' 7 .

V e r l a u t b a r u n g . ^3)

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in .Kram wird durch gegenwärtiges Edikt allen,
dt'ttn daran geleg?n, bekannt gemacht,'

Es seii..vou diesem Gerichte in die..Eröffnung eines Ko'ilurses über d^s gesammte, im
Lande Kram befindliche bewegliche und unbewegliche Vermögen des verstorbenen Dr . Niklas
Reich, Gerichtsabvolaten zu Laibach gen)illia.et worden.

Daher wird Jedermann, ber an den erstqfdach'?,, Verlaß eine Forderunq zu stellen,
herechtlhet zu seyn glaubt, anmir erinnel-t, bis aus den 8. Jänner ' 5 ' 8 die Anmeldung
se'^itr Fvrdtrung in Gestalt einer förmliche Klage wider den zum dikssälliqen MaNvertre-
jer ausgesteMen Dr Ancon Callau, dem der Dr. Iobann Oblack, als Substitut beiqeqeben
ist^ htt ditlem Gnichte so gt'viß zu überreichen, und in dieser nicht nur die Nlchngkeit
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seiner Forderung, sondern auch das Necht, kraft dessen er m diese, ober jene «lasse gesetzt
zu «erden v e r l a s , zu erweue.i, als nach Vcrssießung dieses Anmeldlings-T-rmines Ni?-
mand mehr angehört, und diezen-gen, die ihre Forderung bis dahin „Mungemeldet haben,
in Rucke t dev gerammten nn Lande Kran, bestndlichen V^laß.Vermögens dcs verstorbene«
Verschuldeten, ohne 'Ausnahme auch o^.n abgewiesen seyn sollen, wenn ihnen wirklich ei«
Compen^attons - Recht gebührte, oder wenn ste auch em e genes Gut von der Masse M
fordern hätten , oder wenn auch lhreForderungen aus ei,,'llege,.des Gut des verstorbenen
vorgemerkt wäre , daß all« jolche Gläubiger, wenn sie etwa in die Masse schuldig
eyn sollten, die Schuld ungekmdert des Compensations - Eigenthums - ober Pfant-Nech-
tes, das itmtn sonst zu Stallen gekommen wäre, abzutragen verhaltet werden'wür-
de. Wo übrigens die Taq»atzung zur W.chl eines neuen, oder Bestätigung des be«
reints aufgestellten Vefmögens-Verwalters. und zur Wahl eine5 Gläubiger, Ausschußes
aus den »2. Fanner >8l6 früh um 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt- und llandrcchteangeord-
net/ und annut bekannt gemackt wird. -

Laibach am 7. Oktober »817.

slemtliche Verlautbarungen.
Papier Licttations-Ankündigung. (.3)

Von der k. k. Banko-Tabact- und Cammeral-Slege'-Gesallen-Administrationin In l t t r s
Oesterreich zu Gratz, wird hiem t zur Wissenschaft bekannt gemacht, daß am 14. Novem-
ber »3'7 die Lieferung des für das k. k Siegelamt erforderllcken Kanzleipayiers pr. »400
R i ß , dann für dle e Adminislr.nionsfanzln 7" R'ß mittelfciner Gattung Kanzlei, und »70
Riß Konzeptpamer, welches ourchaus gleich »Z Zoll in dcl H.öhe und 3 Zoll in der Breite
haben muß, mittelst einer öffentlichen Versteigern^ u»t?r Vorbehalt der Gel>ehmigung der
doben F,nan;-Hofstclle durch Konf akt auf Ei» I a d r , »i^mlich vvm l . Februar »8'3 bi5
Ende Jänner >8>y dem Weluqnsoidel'nden wê dk überlaßen werden.

Zu dieser Versteigerung, welche am Vierzehnten November 1817 um io Uhr Vormit^
tags bei dieser k. k. Gefällen-Admiulstration im Gefälisgebäude in der Naubergasse N I 7 3
im zweiten Stocke abgehallen wcrsen wird : werken nicht nur die Papiersabsikarten,
sondern auch Papierhä^ler mit der Erin'-erunq eingeladen, daß die Vedingniße des Kon«
trakt> bei d?r RenstratUr dieser k. k. Ge^Nen-Adnn'nstr^tion während der vorgeschriebene»
Amtsstunden von 8 Ul>r Früh bis und daß jeder
Milsicizernde am Tage d?l Vclsteigcru'-g übrr das Vermögen die vorsctriebene Caution von
Viertausend Gulden im Va^ren, od?r önsrllichen - 's? rCt Staatspapieren erlegen zu
können, sich ausweisen, so ro.e mit einem ^etiage von Zweitausend Gulden im Baaren,
als dem hlem^ jeuqesetttln Vadium , uni so gewisier zil versehen habe, als diese Zweitausend
Golden von den'ii 'n^rn, ^ r den Kontrakt erstehen w i rd , s<zaleich>rleqt werden müssen,
Md ze^er, der sich »lcr d<:s Eine oder Andere nicht auszuweisen vermag, noch vor der
Versteigerung abqeirie»?,, wer^-n n üßte.

Uebrigens wird noch bef^nr gemacht, daß auf allerhöchsten Befehl nack der abgehals
ttnen Versteigerung keinem weit^en Anborhe mehr werde Gedir gegeben werden, und daß
der Wenujstsurdernde gleich vo» dem T'ge an , als er das Licitatioi.sprotokoll unterfertigt«
verbindlich, und „ichr mehr,nrucf;lltreren berechtlg<t sei.

Gr.itz d-" .'s?" Oktober <8»/.

Vermischte Verlautbarungen.
S H u l e n - Ansang. (,)

« « , ^ 1 ^ « ^ " biesigsn s. k. Lyceums wird hiemit zur BenehmungSwissenschaft d«
»ammtlichea Schuljugend bekannt gewacht, daß am F. des künftigen MoualS «ovem.
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der um !o Ubl ftühe w der hiesigen DomkcrHe das feierliche Anrufungsamt abgehalle».
<»ll diesem und dem folgenden Tage die Nahmens» Verzeichniße au^eliommen, und am 7,
lltN s Uhr Vorgens die öffentlichen Vorlesungln aliseilig ihren Ansang nehmen nero<n.

Lcibach den 16. Okloder »3,7.

B e k a n n t m a c h u n g . ( ' )
Vom Bezirksgerichte Kieselstein zu Kralnburg wird aNgemein bekannl gemacht: Es

sei auf Ansuchen deS Herrn Johann Recher, bürgerlichen HuildelemHf,!» ,u Laibalz, wider
Casper Kößtel, bürgerlichen Le^erermeister zu Lrainburg, wege.» bsk^uptel.n >3y st. g4 kr.
N. C. 0. 8. c. ici die Execut ive Fcilbiethnng drs dem g dachten Schuldner gehör^cn, in
der Stadt Äralndurg Haus Nro. »05 b?sindlichln, der SlHdl Krainb^rg unlellhanigen,
und auf 688 ft. 20 l r . gelichllich geschätzten Hauses sammt 3ln. und Zugehöe g.ewilliget.
und dazu Z Termine, und zwar für den ersten der Zo. Ok ber, sü, dtn zweiten der
2s). Nllloember dieses Jahrs l:nd für den drillen der y. Jänner , 8^8 m diese, Ge<
rictlökan^lei jederzeit Vormittags von 9 bis 12 Uhr mi: dem Beisätze bestimmt worden,
daß falls b>i dcr ersten oder zweiten F?ill,'ielhungs:Hgsahung gedachtes HanS nebst A n . und
Zugedör nicht um den Schäß^ngswertt) oder darüber an Mann aebrachl werden soüle,
solches bei der drillen Feildielhungstaalatzung auch untt l dem Schähunq^werlhe dindann,
gegeben werden würde; daher die Kaustustigen, besonders aöer die inlabul rlen Gläubiger
hiezu zu ersckel'nen vorgelad»'« werden. '

BezirkSgesichl Lieselstein zu Krainburg den 29. September )8>7.

Verstorbene in Laibach.
Den 3. Octobec. /

Dem Joseph Abiaham, SHuster, s. Sohn, lodlgebvhlen in der Elephanlerlgasse Rro. 54.
. Den 9,

Dem Sterhan Dunak, Wirth, sein Sohn Antreas alt 6 I . in der Gradiscka Nro. Z I .
Neu» Al.5 Pipan, Taglöhner, s. Sohn Franz, alt 2 Iah? in de? Kratau Nr). 63.

Laibacher Marktpreise vom 15. October 1317.
^ ^ _ 2 ^ _

l> G e t r e i b p r e i s ^ Brod-und Fleischtaxe
8. ' ^ncl< ß D i l l ^ ^ i , nd . ' ^ . . ^

Ein M"ß .̂
Wienerytetzm ^ ^ i s ^ wagen ß

Ma'hen . . . 6 1^ 6 6 5 52 ' l K'n,o»ca.lnel . . l l 3 ! » ^ ̂  ^
Klleuruz . . . , ord. delio . . . " , H^ 2>Z ,
A ° l " . . . . >; 2c) /i 12 /; — » La.b Waiyenbrod. 1 y / , is? z
^ " ^ e n . . . . — 3 64 — - , do. Schorschizenlai^, . 2 ' ^ 5 " 8

H^n' V. ' ^ 3^HH ^ " ' ' " " ' ' ' '" ' l "
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k i e i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g . ( » )

Dz der sä? t „s 3a'b"cker Militär<Garniso.,s Sv i ta l ge^enwärtia bestehende Vittualietz
M5 Gehinkt ^esernnqs-^ontrael mit ltysen Oktober '8^7 zu Ende geher, und in Fol,«
Hoskriegsrk^.che.l U.,cr:pls vom 4 d.eseb i . . Z , ^ ^ von, ». November ,«>7 biö Ende
Apr l l »6»ä z^ O«>i'<nq >-r (dptllk.^s!°rker,nßenachoor.äufig ö>le,ul,ck kund zu machender
L in t ' l ion eli, ne<>er dl^'ä!ll.!?r Koütrak^lb.flchloße!! werden so^e, so w^d anmit bekannt
ge,nat>t daß dl<f: ^»c^chon am 25 Ottober .« ,7 allhier oos.,'!io.nm?n und auf 6 Monate,
»läm ich ov'N >. ^yvember l8»7 bis letzten Apr,l »3»ä unt Vorbehalt der hohen Rutlficatlvn
zu gellen h^den wird-

Die zu lltsern lommcyden Victuasier.-Ved^ss «Artikel sind nat^ssekenfe, a 's :
Oemmeln zu 3, 6 , 9 ü^d 24 ^o t , , qe>t,!>'chies Bi-ot zu- >ft u>id 25 Loth, Mund - und

Pol>lmet)l, ^ e i s , W' i^en^ i ts glro^ic. rokc und aerissene Gerste, Bohnen, Erbsen, Rind«
fckmalz, Zocker, Zwetschccn, «ikünmel, Zwiebel, Se i le , Wacholderbeeren, Wein, Branl),
we»u und Weineff:g.

Die Verbindlichkeit des Limrantcn besieht in folgenden:

»ltns. Müssen d«e Bedarfs-Astikel derq?siast in guttr QnttlitFr einsseliefttt werden, daß
d^s B^ot alle 24 Gl'lnden, aus vor^er^udend? Anweisung-, die übrigen Arnkel hlngeqen
von >4 zu »4 Tagen vorhmkin b?!qestells werbc»?, und die crsie Einliefetung am i . No»
vember t>. I> beginne, und der Opita!s:Eom>:'.zßion vorgelegt werde.

«tens. Der als Mindestbiether verbleibende L'ksesunqs'Nllernebmer bleibt dem boben Aeras
rio lür die »olle Z^it der 6 Mo^a^ sliner Se'tß verbindlich. Dem k k. Spital-rkom-
mando hiügegen bleibt eS verbelwl.en, b«, cincr ,lwa ?on bötterer Bekörde erfolgenden
anderweiti^e-i OlSrüsltion die soaleick̂ e Ausk'i''.>'ql!nq z.l macke«; wo sodann in 8 Tagen
voin taqe der Auftündi^ling qerecknet, d«e Lieftru'^ das s-änzliche Cnke zu erreichen
habcn w i rd , ohne daß l im Konlrahenttn der mindeste Mrljätungs-Anspruch zustünde.

I t tns . Ist der Leserant verdicktet fur bie rickt'iqe Zuh<<ltlinq aller Kontraktibedingniße
tem Aerarium eii,e, e-ner ganz msnatlichen ili?s?s>!i,a im Werthe qleich kommende baare
oder annehmbare glaubwürdige Cau'ion beizubrin^e-; ,ur Sickerkeit bat aber jeder
Lieftrunqs-^usiiqc'5<c> ?. C. M . al^ Vad om oder Neuqeld vor dex Lieitation zu erle«
gen; welche« jedoch der n,chc mindeslbltlhende Lieferant nach beendetem Akt wieder zu-
rückgestellt erhalt.

4tens.' Wird ferners sess iesetzs. baß , wosern der kieferunqs-Erstel,er auf eine oter andere
Weise der aos si^ qenommenen Koi'.tlaktS-Verdl»« l.chkelt ^ickl entsprechen sollte, (a^
k. k. SpitHl5-Comm,indo obne welters berechtiget seyn w i rd , die sämmtl'chen Bedarfs»
Artikel <ür die qa,v^ Dauer^eit des Kontrakts "uf Gefanr und Kosten tes Ueserungs«
Unternehmers obne mler weitwe„digen Procedur, aus tem verkautionirten Betrage
h ljunch'ue.,, dahingegen verpfilchtet sich: . ^

Htens Das Svitals-Comma'ido dem Kontrahenten nach jeder 'monatlick^n Lieferung des
Victualien vhre Aufenthalt die haare Bezahlung im Metallgelde zu leisten- ^

Der ssontr.,kl ist sür den M.ndestlietber qleich von d-m Taae deS vo« ihm gefestigte»!
Lieitatlonk-Protokolls ve' bindl,ch. und im Falle sich der Mindeslbie'her weia^-? den schritte
lichen 3o, takt zu sertia.en, vertritt das Llcitations-Prosokoll die E^elle tes schlistlichen Hon-
trakts, und das allerbeste 5lf'-arium hat die Wadl enlweker den Mi"destbieldcr ,u» Ersül«
lung der rat'fi;irten ^icnatio'sh?dinqungen zu verhalten,, oder den- Kor.trakl auf deßen Ge- 1
fahr und dosten neue'-d »qs sellnibietben.

Dieser Kont-.-tt wird auf 6 nacheinander folgende Monaie, ^ie schon oben erwähnt,
rsml'ch vom l . November ' 8 ' 7 bis Ende Apr i l '8»8 jeloch mit Vürbsh^lt der hohen Ge-
neh?ni,,,ma .^tt-s^fnß'" Es w<"-den zu diesem Ende alle jeue, welche dlelew Kvnlrakt ^

(Zur Beilage Nro. 33.)
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einzugehen gebenke«/ öffentlich vorgeladen, am Tage der Lieitation, nämlich am 25. Oktsser
d. I . früh um 9 Uhr sich in der hler befindlichen k. k. 3e!dtllegs-Comll'.tssariatskanzlei
einzufinden/ allwo d,e Licitatlon abgehallen werden wird.

Laioäch am 16. Oktober ^ « 7 .

Versteigerung einer Hübe in Praprolnim. s»)
Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Laak w-rd bekannt genacht: daß über

slnlangen des Simon Hoschier, und der Agnes Stenoh, wlder M^goalen>i Wertonzel und
Valentin Wertonzel, als Joseph Werto,,z?l'schen Kl»der, Vormünder, dann Mar t in
Dtmscher, wegen schuldigen 7F8 fi. <>'o kr. sammt ^.benyerbmdllchkeiten mit Abschlag
der darauf erhaltenen »22 fi. >F kr. »n die oxecut iv« Felldietbung der, der Staats-
herrschast Laak 6l2d l^id^r^ I^uineia Zweitausend zehn zinsbaren gerichtlich auf 97H fi. '
4H kr. geschätzten Hübe des Joseph Wertonzrl und Märten De.nscher in Prgprolnim
Hauszahl 7 gewilligt/ und hierzu dret Termnle, nämlich der Tag auf den 6. November ,
4 . Bec^mber d. F . und 7> Jänner »3 lg Vormittags von 9 bis »2 Uhr nn Orte der Hübe
mtt dem Beisatze bestimmt worden seyn, daß, wenn die Hllbe, weder bei de' ersten noch
zweiten Feilbitthung um den Schätzangsbetrag oder darüber an Mann gebracht werden
würde, solche bei der dritten auch unter der Schätzung hindanngegeben werden wird.

Bezirksgericht der Staatsherrschast Laak am 6. Ottober i8>7.

Versteigerung einer Hübe in Saljbach sammt Vich. ( , )
Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrschast Laar wird hiemit bekannt gemach?: daß

über Anlangen der Margaretb Werze, wlder Georg Grosckel, Ha'er und gesetzlicher Ver-
treter setner von Helena urbarsmäü'gen Struger hinterlassenen Kinder, wegen schuldtqen
722 fi, Za kr. sammt Nebe:?oerdlndllchkeit?n, iu die SX^o^itive Feilbicldung der, der
Staatsherrschaft Laak 6ud llrd. ^Vra. »75^ zinsbare», gerichr îck auf " 2 2 fl. 4F kr. und
mit Vieh und Rüstung aus 1,56 fl. lF kr. geschätzten, Helena S t r ger'schen Hübe m
Selzach Hauszahl »4 gewilligt, u,ld hierzu drei Termine, nämlich der Tag aus den »?tel,
November, " t e n December t>. F. und i^ten Jänner »3'8 jedesmal Vormittags von 9 big
12 Uhr im Orte der Hübe mit dem Beisätze bestimmt worden <eyn, daß, wenn dle Hübe -
sammt Zlgehör weder bei der er'en nock zweiten Feilbielkmig um den Sckätzungsbetr-.g
vder darüber an Mann gebrackt werden würde, solche bei der dritten auch unter der Schä-
tzung hmdanngegeben werden wird.

Bezirksgericht der Sra<,fsberrschaft Laak am , » . Oktober 18^7.

B e k a n n t m a c h u n g . ( , )
Von dem Bezirksgerichte der Sc^atsherrsch^ft sldelöberg wird bekannt gemal t : Es fti

Über exekutives Einschreiten des Herrn von Garzarolli, Renntme«ster der Herrschaft Pr?m,
wider Joseph Zuzek aus Unrerkofchanna, we^en an Gashen-Zekendpackt schuldigen Z7> ss.
»7 kr. C. M . sammt Nebe.'verbil'dlich^lt?« «n die Feilbiethung der dem Letztcrn gehörigen,
in die Pländung gezogegen und ä 2 st. gerichtlich geschähen 4^a Hlück Schaase gewililget
«vorden.

Da hiezu der 22. Oktober, F und ' 9 . November d. I . iedesmal fr^h um 9 Uhr im
Orte Adelsberg mir dem B?l»'atze bestimmt ist, daß, ;?enn demelte Sck".'fe weder be, der
«rsten noch zweiten Fellb!ethU!'gstagsatz.l>g um den S a ^ w e t l k oder darüber an Mann
gebracht würden, selbe be: der orttten uüter demselben hlndann^egebe« werden/ so werdea
dlt Kauflustigen an bemelten tage« hierorts zu erscheinen vorgeladen

Bezirksgericht der Staatshereschäft Adrlsberg cim 8. Oktober. i8»7. ^ ^

B e k a n n t m a c h u n g . ( ' )
Da von dem Bezirksgerichte der Staateherlschch 'lderlsderg über ?lnsuc)»en des Herrn

V. Go rMs l l y , Reatmtlster.der Helrschaft pre.u, wlecr Eäspzr zu ^uzeck «us OberkosHanna
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wcgen annoch a» Zehentpacht schuldigen ,39 ss. 3 fr . M M. „ebil Zinse«, und EreeulionK«
lösten u, die Realj^ml'ung de-- aus den 6. S pttmder d. ) bestimmt aeweser.cn aber '
mtt?l blltb?nen Zlen^ellbie^un^tagiatzung grwllllget wurde, so wirb dies mit dem Beisatze
bekannt gegeben, laß zur dritten und lebten Veräußerung der dem 5aßper Zuzick gehörigen,
,n d:c Crecunon gereuen, und 2 2 fi. pr Srück ger.chtlich geschoren 2^0 Slück alte
^ck!^te der 22. Oklober ^8'7 ftlch um 9 Ukr im Orte Adelsberg bestimmt 'eye, und
daß l,e!e am demetten Tage, wenn dcr Sck.ltzwerth oder ein Mehreres nicht anaebothen
werden jolllf, unter der Sckä^lMg qeqen Ilcick ba^re Bezahlus^ hindannaegeben weiden.

Bezirksgericht der Slaatsherrschast Adeleberg am 8. Oktober ^ ^ 7 .

Lieserungs-Aufforderung verscditdener Holzschnitt-Sorten. " s») ^
Von Seifen des Peserwardeiner Gräüz'Reqimnt wird bekannt gemacht: daß zu dene»

Aelartal-Bau'fuhl'Ullgen im Regimente nachfo gende Holzsch-itt. Waa.en erfordert werden,
und zwar:

5000 Stück Fs4 3o!I dicke, 'Z Schuh lange ln,b ia bis >»Zo!l l reite dannene oder sich.
tene Bankl^den.

Fvoo Stück ' Zoll dicke: 'Z Sckuh lange und 9 bis 12 Zoll breite, eannene oder
fiamne Bal laden. Dann:

>Zaoo Scück Zs4 3o3 dicke, 2 Zoü breite und 2 Klafter lanae weiche Dachlatten.
Da nun zu dem Ankauf dieser Pau-Materialien nach hoher Anordnung die Lieferung

hon den Mindestbiethenden fürzuwählen ist, so wird dieses allgemein bekannt gemacht, damit
diejenigen so die Lieferung d?r obigen Holzschitt-Sor en tm Ganzen oder thellweise zu
übernehmen gedenken, am l . December dieses Ia ln s in der früh um 8 Uhr, allhier in der
Grän^Verwaltungs-Rechnungs-KünUet zuverlaßig erscheinen wollen, um dann mit den
Mindestbiethenden den Kontrakt abschließen zu können.

Wie sich das Regiment die hohe Ratifikation des Kontrakts durch Einen hochlöbl Hof-
kriegt^ach vorbehält, so. wird auch bemerkt, daß der Kontrahent verbunden sei bei Erstei-
gung b?r Lieferung durch den mindesten Anbotk, zur Gickcrheit des Aerario eine angemes»
»ene Kaution in dje Bausosse des obigen Kemwents zu erlegen.

5 i ^ . Otaabsort Mitrowitz am 2>. September »8^7. _

B e k a n n t m a c h u n g . s»)
Von bem Bezirksgerichte der Herrschaft Krupp wird hiemit bekannt gemacht: Es ftl

auf ŷ nsuchen ^es Herrn Anten Kraschiz von Krupp, wider Stephan Lukeschitz von Sodins-
^orf, wegen schuldigen 673 fi M . M c. « c. in die executive Feilbiethung der gegneri-
schen in Svdmsdorf liegenden, auf ^254 fi. Zo kr. gerichtlich geschätzten Zsiltl. Kausrechts-
hube, sammt den dazu geborigen Weingärten gewilliget worden. Da nun h,ezu drei Fei l -
blethungstagsatzunsteii, und zwar die erste auf den 27, September, die zweite auf den 27.
Oktober und die dritte auf den 27. November d. I mit dem Beisatze angeordnet worden,
daß, wenn a.ed.ici'te Realismen weder bei der ersten noch zweiten Feilbielhungstagsatzung
um den SchtlHungswei'tl), oder darüber an Mann gebracht werden könnte, dieselbe hei der
dritten oüch unttr dcm SchatzungStverlh hiüdanngt cb/n werden würde, ss werden die Kauf-
lustigen an obbenamiten Tagen püh um 9 Uhr im Örle Sodinsdorf bei Schemitz zu er» ^
scheinen vorgeladen

Die kleitationsbsdingniße können in dieser Amtskanzlei eingesehen werden.
Bezirksgericht Krupp am 23. August ' 8 ' 7 .

A n m e r k u n g . Bei der 'er^n Feilbietbul'qstagsatzung hat sich sur die Zss Kaufrechtshube
kein Kausiustiger gemeldet. ^

E d i k t . < . ) >
Von' der im La ib^cr Kreise liegenden Herrschaft Ponovitsck, wird zu Jedermanns V

Wssenschaft hjemjt öffentllch bekannt gemacht: daß am 2s. d. M . und die darauf folgendest «
* 2 M
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T.sge um 9 Ubr Vormi t tag ln dem dteßherrsHaftlichtn Schloße berschiedene Fahrniße^
als Ochsen, Kühe, Terzen, Kälber, Borstenvieh, ein P a a r i g e n Waqenp?erde, Eetreio,
W^rzelfrüchte, "Jagdgewehre uno Hausllin ichtung von verschiedener Gauung im Verjieige-
run^swege ge>M gleich daare Bezahlung aus freier H^no hmdanngegbeen welten. Wozu
alle Kallftnjiige zu erscheinen eingeladen sind.

Herrschaft Ponooilsch am 7- Oktober »8«7.

V e r l a u t b a r u n g . (2 )
Das 5ud dan3ci!Z)f. Nro. »13 an der Kommerzialstraße nach KHrnten am Anfange

des Vtarktes Neumarttl l l Oberkrain liegende, zu allen Spcculatlonei? geeignete jckuldelifreie
Haus ist aus freier Hand zu verkaufen. Dasselbe bestehet au? 2 gewölbten Kellern. Zu
ebener Erde auS einer 6 »ft Klafter langen, und 2 Klafter breiten Hauslaube, zwei großen,
einem kleinen heitzbaren Zimmern, euiem gewölbten Krautttl ler, Speiegewölbe, Küche,
einem 7 's? Klafter breiten, 9 »ŝ  Klafter lanqen gesperlte» Hauekofe, aus 2 am Hofe
sich besindllcheil feuersicher« , mit einem eisernen Thore versehenen geräumigen Gemächern ,
auf 4 Kühe, 4 Pferde zugerichteten Vichstalle, Wagensckupfe und Holzteer. Der Küchen-
garten an den Haubhof sich anhaltend lst 17 Klafter breil, »5 K la l t t r . l anq , mit weni<z
Bäumen besetzt, aber qan, mit Mauer umqeben Fm ersten Klockwerke hat das Haus
einen in der Glöße der Haustaube mit zugearbeiteten stei,en aepfiastert gewölbten Vorsaal,
2 große und l kleines Ammer veremiiet, dann 2 klemere Zimmer, eins Mit einem Alkof,
eins ausgenommen alle he>tzhar; ferner hat das Haus eine-« geräumigen, gewölbten, gepfia-
sierten G»<ng und am Ende dieses ein heitz^ares Zimmer. Dieses Haus ist auch.mit
Oestrtch, und eisenen Balken versehen, und ganz ftuersicker

Das Grundstück Nale Rotd genannt, tllchl H Mmutcn vom Hause entfernet, in Miesen
und Aeckern lsstehend, kann mil dem Hanse, oder auch allein erka lfet werben. Liebhaber
dieser Realit»llen belieben sich d.'s Nähern an den Eigenthümer Ig.iaz Iabo^neg allhierselbst
entweder schriftlich oder mü'ttlick binnen 2 Monathen zu verwenden.

N?llma!-ktl in I l ly l len am »9. Septeoiber 13 »7.

V e r l a u t b a r u n g . (2 )
Von der im Lande Krain, Laibacher K el<>s, i „ N"l'm ii-ktl l^enden Baron Werneg-I

fischen G^ i t , werden über mebrmal voraus qeqa,igi,e g^lllcj-^ Xu^orderungen zur Echuldg«
keitS-El'trlchsunl, alle zene Partb-len, w lche der besagten Güll an iln-en besî enden 5iea«
litaten sowohl an Urb.'lial-G,-ben , La.item,en, ot'er soüst uî ter wclch imm^r Ä<amen im
Rückstände lüften, t>tem:t ölseinllck .n»fjefode,t, ihre Rückstände soal'-ich abz^üdren, im
widrigen dieselben durck gesetzliche Zwa^ismittel eiligetrieden weiden würden, welche Be«
kanntmack»unq aoch z'lgleich zu dem Ende e>l<issen wird, um d,e in cem »^go §. d.g bür-
gerlichen Ges tzbuches, oker jede etwa vorsct>ü:zen wollend? Veriährung zu unterbrechen.

Gült Werneg in Neumarktl am »9. sepsember l « , / .

E d i k t . (3)
Von dem B/zirksgerichte der Herrschaft A'eixelberq wird k emit bekamlt gemacht: Es

habe Maria ^ t r ^ i t n , tinoeisian^lch mit Anlon Donuink zn L ibach, ».m die Tudtlöerklärung
ihres seit b^n Ia!,re »koZ veimißlen Bruders Fqna, Stroini gebeth?«.

Da m.nl nun hierüber den Herrn GerichlS-Abookatei, Dr . Maximilian Wurzbach zum
Vertreter dieses Fgna, Stroln i ausgestellt hat, so wird ihm dieses turch öffentliche Aus-
schrift zu dem Ende bekannt gemacht, daß er binnen einem )aftre so .qew'ß vor dieses Ge-
richt erscheinen, oder, daß er noch im Leben e i , diesem Gerichte, vdtr feinem Herrn Vertre-
ter und Erben anzeigen ,olle, wie widrigens derselbe nach Verlauf dieser Zeit für tvo» ^ «
kläret werden wi^d. ' '

Bezirksgericht dcr Herrschaft We^elberg am 25. Norember »8 l6 ,
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F e i l b i e t h u n g s - C ö i k r . (3 )

Von rem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Kaltenbrun urd Thurn §u Laibach wirß
allpemein begannt gemacht: Es sei â uf Ansuchen des Nalhäus Thcrgrn, wider Frsnz
Nabnig von Urttrschlscika, wegen in üolge gcr»chtlict>l̂  Vergleicts sck,".ldlgtn , ^ fi. 4Z kr-
c. s. c in die e x e c n t ^ Zeiibiethung der zweien dem (i-chuldncr Franz Wcbnig eigens
tbümlichen, zu Untersä,<chka liegenden, der d. O . Rit t . Cvlrmer.da Laibach snd ^ i k . I X i o .
«o et <5 zinsbaren aus Zoo fi. gerlchtllch gcscj ätzten Btrga,,theile, nach dcm diesfäll'gen
Ochätzungsprolokolle vom 28. I u n , l. I . gewlkllget worden. Da man h ezu drei Termine,
und zwar für den «rsien den 29. September, fur dcn zweiten den 29. Oftober und für den
dritten den 23 November l8»7 jederzeit Vormittags um 9 Uhr in dieser Gericktskanzlei
mit dem Anhange bestimmt ha«-, daß falls bn der ersten oter zweiten KellblethunMagsae
tzung diese zwei Berg^ntheile um dcn Eichä^ungswerth oter darüber n is t an d^n Nanngebracht
werden sollten, solche bei der dritten FeiibltthungStagsatzung auch unter dem CckätzungsirertH
hindanngeqeden werden, so werden alle Äauflust;gen bttzu mit dem Beisätze vorgeladen, daß
die dies fälligen Licirationsbedingliiße täglich während den gewöhnlichen Amlsstunden in dieser-
Gerichtskanzlei eingesehen werden können.

Laibach den 22. August »8'7.
Be i der ersten Zeilbitthung ist Niemand erschienen.

E d , k t. (3)
Vom Bezirksgerichte Herzogtum Gottschee wird h>emit bekannt gemacht: Es sei auf

Anlangen d^s Mathias Navacr ẑ , Reifnitz, in d,e öffentliche Versteigerung der, dem Johann
Tschinkel zu Hantlern angekörigeu, dem Hcrzogtbume Gottschee 6 ^ 1 ) ^ ^ ^ . ^ 0 . — eins
dienenden, iind gerichtlich auf 164 fl. A. L. geschätzten, zu Katschen llegenden >s4 Hübe
fammt Mobil ien, wesen schuldigen ,^o fi. 3 l / s . F pCt. Interessen, und Gerichlskösten,
Zm Erecutlonswe^e gewllllqet, und sind zu d:m Ende drei Versielgerungstermine, als am
28. Oktober, am 28. November und am 29. December »F>7 mit dem Bedeuten einberau-
met wolden, daß, wenn die Mvbilien und die »l4 Hübe, weder bei der ersten rock zweite»
Versteigerung um d:3 Schätzung an Mann gebracht werden lönnten,. sie bei der dritten auch
unter derselben hindannqegeben werden würden Daher haben alle jene, welche obiqe »s4tl
-Öube u,d Mobilien käuflich an sich zu bringen gedenken, an obbesilwmten Tagen frühe um 9
Nbr im Orte Kölschen zu erscheinen.

Bezirkögerichr Hc.zogltmm Gottsclee den ,?. Sfotember ' Z ' ? .

V e r l a u t b a r u n g . (Z)
Vom Vez?rfsqe<icht? drr Herrschaft Neumarktl wird hiemit^ bekannt gemocht: Es

haben alle ie,,?, welche a.e dkn Verlaß dcs ,m geq<nwärsiqen Iabre versiotbrnen Kaspar
Schercben, W,ttb zu S,?nilschcn, ciltwsder als E'ben oder als Gläubiger, u«d überbaupt
ans was im^er für cinem RiMtsarund einen Vlnstru^ zu m.icben qedenken, am 2<). Okto-
ber d. I Nlch'l' ttag? un Z Uhr vor diesem Br;irtsgerichte so gewiß zu ersciell.en, und
idre all'olliq>n Ai'sp, >,che .inzum^lden, widrigcnk noch Veilaus dieser die Abhandlung und
^inantwortl in' ^ s s Verlaßcs obne Nücksnit auf sie. an die erklärten Et ben crfolgen wird.'

Bezir'sqericblN»'l!N',:.k?l am s!«. ^sr'ewbsr »«l^.

B e k a n n s m a cl' u n g. (3> 1
Vom Bezir^gssi^te der Herrschest N umaiktl wird hiemit bekannt gemackt' ß̂ s

haben all.» jene, welche an den Nachlaß des'im laufenden gegennärtiqen ^abre velNo^pn.«
Mart in Kuhar, Bauers zu Oberdupplach, entweder als Erben oder als Eläublaer a.,3
was immer für einem Nechtsgrunde einen Ansvuck zu machen oedenken, am <?o Oktab,!'
d. I . Vor'ni lta ^ um 9 Ubr vor diesem Vezirtsgerichte so gewiß zu erscl elren 'u.l> , ! s - '
anfäll ige An/prssche anzumelden , widrigens nach Veilauf dieser die Abbandlu, a urd ß-in«
»ntwortung dlese<; Verlaßes obne Rücksicht sn die erklälten Erben erfolaen wird ^

Bezirksgericht Neumarttl am 29. September ^ 1 7 . ' " " " " '
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B e k a n n t m a c h u n g : ( 3 )

Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Neumarktl wird h.emit bekannt gemacht: ss-z
haben alle zene, welche «n den Nachlaß der am 29. November ,8«5 verstorbenen Ros.' ia
W u t h , Ehegat.nn des Strlkme,sters Valentin Kallischnigg z. Neumark l , e n t w e e a s
krben oder als Gläubiger, auS was immer für einem Re5tsgrur.de einen Anspruch u
machen gedenken, am j ° . Oktober l . I Nachmittags um Z U!̂ r oor diesem Bezirks,e?i^te
so qewlß ;u ersckelnen, und lhre allfälligen Ansprühe anzumelden; als Wid i/ens nach
^^^rklärte^r3H^^ dieses Verlaßes ohne^Nü.sicht 7 / A

Bezirksgericht Neumarktl am 29. September »517.
^ — n ' -">. - - - . »̂ ^ . s . . „ . . ^ , .

B e k a n n t m a c h u n g . ( 3 )
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Neumarktl wird hieinit bekannt gemacht: Es

haben alle jene, welche an den Nachlaß des nn gegenwärtigen Jahre verstorbenen Simon
Sckeratan, Wi r tb zu S t . Anna, entweder als Erben oder als Gläubiger und überhaupt,
aus was immer für einem Uechtsgrunde einen Anspruch zu machen gedenken, am Z No-
Dember d. I . Vormittags u>n 9 Uhr vor diesem Bezirksgerichte so glwiß zu erscheinen,
und llire allfällizen Ansprüche anzumelden, widrigens nach Verlauf dieser die Abhandlung
und Einantwortung dieses Verlaßes ohüe Rücksicht auf sie, an dic erklärten Erben er-
folgen wird.

Bezirksgericht Neumarktl am 29, September »8 »7»

V e k a n n t m a ch u n g. (Z )
^ Vom Bezirksgerichte der Herrschast Neumarktl wird dem Peter Robleck, Besitzer der
Gchpetschekhube zu S^ . A n n a , durch gegenwärtiges Edikt bckannt g-macht- Es öabe
n:der ihn Franz Mathias Klander, k. k. Postmeister zu Neumarktl, wegen laut die^el ickt.
ilchen Urthe.ls ci,!. .9 . Jänner i n w d u l ^ o , 6 . F.hruar ^ . 5 s^uld q n . " tt V kr^
,ps. die gerichtliche Ex?cnt<on geführt und um richterliche H M aebetben

Das Gericht, dem der O r t semes Aufenthalts unbekannt ist, und'da er vielleicht aus
den k. k. Erblanden ab.velenh ,ey,, k z ^ t e , hat auf seine Gefabr und llnköste,, den Hof - und
Gerlchts-Mvokaten Herrn Dr. Johann Homann zu Laack zu seinem Curator aufgestellt, mit
welchem dte angebrachte tzrecutionsüche nach der für die k. k. Erdlandei, bestimmten Ge«
richtsordnunq ausgeführt werten wird.

Derselbe wird daher dessen durch diese öffentliche Ausschrift zu dem Ende erinnert
daß er allenfalls zu rechter Zeit selbst ersch-inen, oder dem bestimmten Vertreter seine
Rechtsbehelfe an Handen zu lassen, od,r aber auch sich selbst einen andei'N Sachwalter ,"/
bestellen, und die'e-n Gerichte nahmkaft zu machen, und überhaupt in alle die rechtliche,,
ordnungsmäßige'! Wege einschreiten wessen möge, die er zu diesem Oeaenssand di-nsam
fi den werde, widrigenfalls er sich sonst die aus seiner Verabsäumung entstehenden Folgen
zelbst belzumrmn ĥ be-? wird. ^ « ^ ^ ^

B^zirksaericht N^lmarktl am 29. September 1817.
B e k a n n t m a c h u n g . sz)

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Neumarktl wirb hlemit bekannt gemacht, da
die vom Joseph Mal lo zu Rad nannsdorf we,en schuldigen «94 fl. 46 ',V> kr. in die Exe-
cution gezogene Haus Nro. 2 zu Neumarktl sammt der Wiese Olroganck, dem Ignaz
Potschivounig^ gehörig, weder bei der ersten noch zweiten Licitation um den Sckätzunqs'verth
"der darüber an M i n n gebracht werben'konnte, selbes bei der dritte:, Feilbielhungstagsa-
tznng als am 2Z. Okrober d. I auch unter dem Schätzungswerth hindaüna.i'gebeii werden
iv,rd, Wl>zn alle Kauflustige, dann die auf obige Nealität intabulirten Gläubiger und letztere
m:t dem Beisatze um 9 Ubr, Vormittags am obbenannten Tag vor diesem Bezirksgerichte
zu erjchelnes, vorgeladen werden, daß, weil die alten Grund« und Intabulalionsbücher der
^>?rrjcdatt Nttlmarktl in der Ftu-rsbrunst ^i-li-lo ,8»» verbrannt sind, selbe ibre vorqe-
mettttü Hordkrungen, durch Nrkm,den rechtlich darthun und gehörig lzquidiren lassen sollen,
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be„ aus ihrcr Nachläßigkeit entspringende»
Schaden leibst zuzuschreiben haben wurden. " "

Bezirksgericht Neumarktl am 29. September l g , / .

B e k a n n t m a c h u n g . ( 2 )

Von dem Bezirksgericht Krupp wird hiem't bekannt gemacht: Cs seie auf Ansuck,,»
des Mathias Michllsck von Gölttnitz, wider Andt.as Mausser 00» Wr««en weaen< schul,
digen 650 fi. V. C. sammt Nebenverblndllchkeiten in die öffentuche Fctlbiel^ung des aea.
netischen im Allscbemilscherbcrge liegenden, dem Gute Schcmilfch zinstaren, sammt Keller -
und Zugchör üuf 7» l fi. gerichllich geschählcn Weingartens gewlNiget worden.
, Da nun hiezu Z Feilditlhungslagsatzungel!, und zwar die erste auf l>en »».Seplem.
ber, die zweite auf den i , . Okloder und die drine aus den i l . Norember d. I . nii l den»
Beisahe angeordnet worden sind, daß, wenn gedachte Realität weder bei der fssten noch
zweiten Feildlelhungr?>'.p.sätzulig um den Schähungswcni), oder darüber nicht an Mann ge,
bracbl werden köanlc, d ^eide bei der dmml auch nnler dem Schätzüs?fiswktlhe hindann»
gegeben werden wülde; so wctken diesemnach die Kaustustigen an bestimmlen Tagen s?ü^
um 9 Uhr im Olle AltsHenulschelberg zu crscheif.cn hlewil orrgelüden.

Hie Licitalionsbedinssniße liegen bei diesem Gerichte.
' Bezirksßericht Krupp am Vy, August »317.

A n m e r k u n g . Bei der ersten Feilbielhungstagsahung hat sich kein Kauflustige^
gemeldet.

V e r l a u t b a r u n g . (2)

I n der Herrschaft Rnchenburg, in Stepermalkl an der S a „ , werden am Marlini^Tag,
als am l » . November d. I . mrhtere Geltungen vom groben und kltinen Schweißer Vieh,
dann sämmlllcde Natura l . Vorrälhe 0l)a verschiedenem Getreide, Greiselwerk, Wurzel,
flüchte, und Weinoorralhe von den letzten Z Jahren in kleinen oder großen Parlhien »in
Licilationswege hindannstegcden, und zwar gegen baare Bezahlung in Melallmunze, oder
Einlösungsscheinen. ^

N a c h r i c h t . (')
Bei Unterzeichnetem, 5n der Lingerqasse Nro. 274, sind zwei sesir scnön eingerich-

tete Zimmer monatl ch an ledige Herrn zu verlassen, mid sönnen nach Verlangen auch
einzeln abgegeben werden. Laibach den 12. Oktober l 8 i ? .

Joseph Langer, Gasiwirtb zum Lampel.
«" -- — — > — . , « ,

N a c h r i c h t . ( l )

llttterz^ichneter mach^ einem geebrten Publikum bekannt, daß er seine Wolmung
her^nderl u,>d sich derma'-l/n in der Iudengasse Nro. 226. im 2ten Stocke befindet*
Er empsiel.lt s,ch zuqieich nur guter und scheuniger Bedienung , wie auch um die billig«
Pen Prclßc. Auch werden bei ihm einige Knaben w Kost und Wohnung gegen billig?
Bedingnisse angenommen. ^ - « : « . « - , .

Ehrlstian Eock, burg^ Manns-Kleidermacher.
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B e k a n n t m a c h u n g . (3)

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Kreu,, im Laibacher Kreise wirb hiemis be-
kannt gemacht: Es sei auf Ansuchen des H?rrn Mathias perkv/ )«haber des Gutes
Rolhti'bl!ck?l, in die e x ^ l i t i v e F'llbiethling der den schuldenden Eheleuten. Johann mid
Mar ia Peer gehörigen, im Dorfe Nninöb rq qeleqenen / der Pfarrgi l t daselbst zinsbaren,
auf 456 fi. 4« kr. gerschtllch gesch^^eil tau rechtlichen Hofstatt samml 3l>, - und Z'igehör
gewill igt worde,i.

Da mm die bießf.lliien F?isb'?tblniskan'^'lnqen ,7'ls den 2?. Oktober/ 24. NZpeni^fr
U'ld 2^. De^enber l. F. jed-rzlit Vor-^ittals ^ . i , >o U^")m ^ t e der zu pl'sstei.iei'ndeH
N^alitä n>l dem Ali^ni^e b?>i'M!Nl ba7, d.'ß i n Fl l l ' ' di^f: Hosia t, w?der hei der erste,,
noch bei de' zweiten Ketlbietku:ia.stagsatz^i um den ^chätz'li-lqöwesth ote daülber an Man»»
gebraHs w'rden solll?, dieselbe hei ler dritten Feilbietl, >»qb^qsi^n^ au b unter dein.sttul«
yunqsv:rtl»e ^ndainiie^ben werd?!» w i rd ; so weree» alle ^au^ui i i^n hierzu z'! ersäeinea
mis dem Bedeuten erinnert, >aß die S^ l yünqs - l l 'd ^citallonrdedinqiüße täglich zu de»
gewöhnlich.'» Am-sstun^en iü dieser GelichtZkanzlei eingesehen werden ko.lnen»

B'zirksgecickc ^reuz am 26 Sep^mber »817.

> Verkaufs-Anzeige. (2 )

! Den 2^. Oktober Vormit tags von 9 bis 12 , und Nachmittags vvü 3 bis 6 Uhr
' werden in der Ka»zlei des Herrn Dr i s Mar inn l l an Wurzback, wobnhasc in der Herrn-

aasse illro. 2>c, r,n 2ten Stocke orct Haldanüxi le der dcm Gute Nos^ubnchl bci ^ai»
vach zunächst liegenden, den Grnnddnche dcr Psarr- und Filialkilchengült des H e i l .
Peters außer Laibach dlenftbnre!, Waldnn.i il'>^»t z, O n i j ^ ^ i>.n Wege der Verweigerung
verkauft werden. Der Flacbeninnhalt dieser dre». Waldanthe'lle belrägt zns^mnien
l l >6sl6 Hock, die Gränzen eines jeden T')cils sind ml t Marlsicii'.en vcrseb"!,, dec
Nachwachs sorgfältig gezu^elt, Ulld die diesjährige Einstreu noch ganz vorhanden.
D ie Kauflustigen weiden an» obgedichw, Ta ze zu ccschei-len dlemit eingeladen, kömicir
aber mittlerweile die Licitatw',sbedi^a.iiiße m der Kanzleb des ^ocror ls Wurzdach. täg-^
lich von 3 bis 5< Uhr Nachmittags einsehen.

Laibach den 8> Oktober i 3 l ? .

Wagen zu verkauftlt. (6)
Es ist?ilt sehr modernes viersitziges^ halbgedecktes, gelb lackirtes Pirutsch ^

' welches sowohl zunt Rcisell, als auch in der Stadt sehr M zu gebrau-
chen ist, aus freier Haild zu belkauscn. Dasjelbc ist ick sehr guten brauch-
baren Stande, schon überführt und zum Renen mit einem irhoncn engli-
schen Vordache zum 'Abnehmen, dann einem Koffer für rückwärts- und
einem andern vorwärts aufzuschrauben.

Ferncrs ist dasselbe auf 4 Adern mit eisenen Achsen und lmssiniMen
Büchsen, dann mit ciner Zwisel ( od?r halben starken ?is n n Schwanen-
hals vcrschen). Ueberhaupt hat dasselbe alles sowohl für Rleen als auch
bei der Stadt notiiwendigen Bequemlichkeiten und empfiehlt sich beson-
ders durch d.e Solidität aller seiner Bestandtheile.

'' Die näheren Auskünfte ertheilt d?r bürgerliche SchmidmMer Georg
B G N , in der Kapuziner-Vorstadt, Elephantm Gasse, Haus Nro. 54.


